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Raser im Visier: Polizei kontrolliert
Geschwindigkeitsübertretungen in

Paderborn
Die Polizei Paderborn dokumentiert erhebliche

Geschwindigkeitsüberschreitungen bei Kontrollen.
Sicherheit im Straßenverkehr hat Priorität!

Paderborn/Büren (ots)

In einer intensiven Überwachungsaktion haben Zivilpolizisten
am Montag, dem 19. August, zwischen 15:00 und 20:30 Uhr im
Gebiet rund um die B1 und L776 in Nordrhein-Westfalen
Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt. Dabei wurden nicht
nur zahlreiche Handy- und Überholverstöße festgestellt, sondern
auch vier gravierende Geschwindigkeitsüberschreitungen
registriert. Diese Kontrollen sind Teil einer breiteren Strategie
der Polizei, die darauf abzielt, die Sicherheit im Straßenverkehr
zu erhöhen.

Die serienmäßigen Geschwindigkeitsverstöße sind alarmierend.
In einem bemerkenswerten Fall wurde ein 25-jähriger Mann aus
Emden hinter dem Steuer seines Golf Sportwagens bei einer
Temposünderfahrt von 162 km/h erwischt. Dies ist fast doppelt
so viel wie das zulässige Tempolimit von 100 km/h. Für ihn
bedeutet dies nicht nur ein Bußgeld von 600 Euro, sondern auch
ein zwei Monate andauerndes Fahrverbot sowie zwei Punkte in
Flensburg.

Schwere Verstöße und hohe Bußgelder

Ein weiterer auffälliger Verstoss wurde bei einem 24-jährigen



VW-Fahrer aus Hamburg auf der L776 festgestellt. Dieser war
mit einer Geschwindigkeit von 174 km/h, also auch deutlich über
dem Tempolimit von 100 km/h, unterwegs. Sein Verstoß wird
mit einem Bußgeld von 700 Euro, einem dreimonatigen
Fahrverbot und zwei Punkten in Flensburg bestraft.

Die hohen Geschwindigkeiten setzten sich mit einer weiteren
Messung fort, bei der eine 40-jährige Frankfurterin in ihrer
Mercedes Benz B-Klasse festgestellt wurde. Kurz vor 18:00 Uhr
fuhr sie auf der L776 in Richtung Paderborn und überschritt das
Tempolimit um 44 km/h. Dies führt zu einem Bußgeld von 320
Euro, einem Monat Fahrverbot und zwei Punkten in Flensburg.

Am Abend wurde dann ein weiterer Fahrer, ein 24-jähriger Mann
aus Brakel, auf der gleichen Strecke mit 171 km/h in einem
älteren VW Passat gemessen. Auch er muss mit einem Bußgeld
von 700 Euro, einem dreimonatigen Fahrverbot und zwei
Punkten in Flensburg rechnen. Diese rasanten Fahrten
verdeutlichen die Notwendigkeit solcher Kontrollen, um die
Verkehrssicherheit zu gewährleisten.

#LEBEN – Ein Sicherheitsprojekt

Die Polizei Nordrhein-Westfalen, und damit auch die Polizei im
Kreis Paderborn, hat seit Beginn des Jahres 2024 die Initiative
#LEBEN ins Leben gerufen. Diese Maßnahme hat zum Ziel, die
Anzahl der schweren Verkehrsunfälle zu reduzieren. Ihre
Strategie umfasst verschiedene Ansätze, wobei die
Geschwindigkeitskontrollen eine zentrale Rolle spielen. Die
Behörde möchte damit nicht nur ein Bewusstsein für die
Verkehrssicherheit schaffen, sondern auch sicherstellen, dass
die Regeln durchgesetzt werden.

Kontrollen sind dabei nicht vorhersehbar; Verkehrsteilnehmer
sollten jederzeit mit einer Überprüfung ihrer Fahrweise rechnen.
Es wird betont, dass Verstöße konsequent geahndet werden, um
ein sicheres Fahren für alle zu gewährleisten. Die Polizei hofft,
durch solche Maßnahmen nicht nur die Zahl der Verkehrsunfälle



zu senken, sondern auch ein deutliches Zeichen zu setzen, dass
Geschwindigkeitsübertretungen nicht toleriert werden.

Zusätzlich gibt es Pläne, die Öffentlichkeit über diese
Maßnahmen zu informieren, um das Verständnis und die
Akzeptanz für die Notwendigkeit solcher Kontrollen zu
ermöglichen.

Aufklärung für alle Verkehrsteilnehmer

Die Maßnahmen der Polizei sind nicht nur eine Reaktion auf
spezifische Vorfälle, sondern Teil eines umfassenden Programms
zur Verbesserung der allgemeinen Verkehrssicherheit. Durch
Aufklärung und gezielte Kontrollen wird versucht, das
Bewusstsein für die Gefahren überhöhter Geschwindigkeiten zu
schärfen und letztlich Leben zu retten. Die Initiativen wie
#LEBEN können, wenn sie nicht nur kurzfristig, sondern
nachhaltig verfolgt werden, dazu beitragen, dass weniger
Menschen durch Verkehrsunfälle verletzt oder getötet werden.

Hintergrundinformationen zur
Verkehrssicherheit in Deutschland

Die Verkehrssicherheit hat in Deutschland in den letzten Jahren
an Bedeutung gewonnen, insbesondere im Hinblick auf die
zunehmenden Verkehrsunfälle und die damit verbundenen
Personenschäden. Statistiken des Statistischen Bundesamtes
zeigen, dass im Jahr 2021 rund 2,6 Millionen Verkehrsunfälle
registriert wurden, wobei viele davon auf
Geschwindigkeitsübertretungen zurückzuführen sind. Die
Bundesregierung und lokale Behörden ergreifen Maßnahmen,
um die Verkehrssicherheit zu erhöhen, darunter auch gezielte
Geschwindigkeitskontrollen.

Das Programm #LEBEN, das die polizeilichen Aktivitäten zur
Verbesserung der Verkehrssicherheit bündelt, zielt darauf ab,
schwerwiegende Verkehrsunfälle zu reduzieren. Ein



entscheidender Faktor hierbei sind Geschwindigkeitskontrollen.
Diese sollen nicht nur die Einhaltung der zulässigen
Höchstgeschwindigkeiten überwachen, sondern auch das
Bewusstsein der Fahrer für die Gefahren von
Geschwindigkeitsübertretungen schärfen. 

Aktuelle Statistiken zur Verkehrssicherheit

In Bezug auf die Entwicklungen im Verkehrswesen bieten
aktuelle Daten aus dem Jahr 2022 interessante Einblicke. Die
Polizei NRW berichtete von insgesamt 3.998 schweren
Verkehrsunfällen, was einen Anstieg von 2,1 % im Vergleich zum
Vorjahr darstellt. Besonders erschreckend ist die Tatsache, dass
in diesen Unfällen 396 Menschen ihr Leben verloren. 

Um den Zusammenhang zwischen Verkehrsgeschwindigkeit und
Unfallhäufigkeit zu verdeutlichen, zeigt eine Studie des
Deutschen Verkehrssicherheitsrates, dass die
Wahrscheinlichkeit schwerer Verletzungen bei Unfällen mit
überhöhter Geschwindigkeit um bis zu 80 % steigt. Daher sind
Initiativen wie die Kontrolle der Geschwindigkeit auf Autobahnen
und Landstraßen von großer Relevanz. 

Verunglückte Personen: Im Jahr 2022 gab es
insgesamt 268.000 Verletzte im Straßenverkehr.
Geschwindigkeitsverstöße: Rund 30 % aller
Verkehrsunfälle sind auf Geschwindigkeitsregelverstöße
zurückzuführen.
Bußgelder: 2021 wurden nahezu 4 Millionen
Geschwindigkeitsverstöße registriert, was zu
umfangreichen Bußgeldern führte.

Diese Zahlen verdeutlichen die Notwendigkeit,
Verkehrsteilnehmer für die Gefahren von
Geschwindigkeitsübertretungen zu sensibilisieren und die
Durchsetzung von Geschwindigkeitskontrollen zu intensivieren.
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